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wissheiten der thomistischen Metaphysik chen. In einem erstien Kapitel wirit Denz-
ler einen kritischen IC auf die derbegnügt en 5 39% KT tutzte

sich bekanntlich aul ıne römische, We1ll- theologischen Wissenscha un! zeıg
gehend jesultische theologische Task Force. hand VO  — vier Theologieproifessoren, WI1IeEe
Höhepunkte seiner etzten TE versucht wurde, 1Nne Bruücke zwischen
die Heiligsprechung 1US 1954, das Auzi- Christentum und Nationalsozialismus
en des Petrus-Grabes 1950 un das schlagen. 4 ye wirklich eutlic. wird al
Mariendogma VO  en 1950, das der VT als lerdings, sich diese katholischen
Apotheose des eNramts des Papstes, Theologen, darunter ar dam un! MIi-
dem selber In seinen etzten Jahren mehr- ae Schmaus, der NS-Ideologie zuwand-
mals Visionen zuteil wurden, bezeichnet ten. Im zweıten Kapitel wagt Denzler sich

Dem VL 1st 1ıne abgewogene Gesamt- die Geschichte der Philosophisch-
darstellung gelungen, die auf dem an Theologischen Hochschule Bamberg 1m
der Forschung zugleich die In Drıiıtten elIC. ETr OoMmM:' dem Ergebnis,
der archivalischen Überlieferungsstruktur ass die Bamberger Studenten un Pro-
begründeten Forschungsdesiderate auli- lessoren der Philosophie un! Theologie

N1IC 1m nationalsozialistischen Sinne 1 nscheinen ass In Pacellis Schweigen ZUH:
0a sieht iıne individuell verantwor- 1gdl ass VO  - ihnen ber uch keine
tefe Entscheidung, die das Seelenheil un widerständigen Impulse und J10o0nen
das übernatürliche en der Katholiken ausgingen (S 109) In seinem dritten Ka-
allen anderen Gutern überordnete. Inso- pite] ze1ıgt Denzler acht konkreten Bel-
fern Wal 1US AIL ‚Wäal kein Antısemıit, spielen, wI1e verschieden die Lebenswegeber eın vorkonziliarer Christ 5.415 VO Bisch6ien un Priestern der
nach Ernst olte) NS-Herrschaft se1n konnten. ET porträtier!

Munster Klaus Unterburger tüuni Priester, die dem kirc.  ıchen 1lder-
stan: den Nationalsozialismus
gerechnet werden können: den christli-

Denzler, €e0T79I: Wıderstand ist nicht das riıch- chen Kommunisten Kaplan Joseph
f1ge Wort. Katholische Priester, 1SCHNOTe Rossaint, den Kämpfier Tür eın christliches
un: Theologen 1Im Drıtten eIC ATı Abendland un den Nationalsozia-
rich: en Verlag 2003 304 lismus ecorg Moeni1us, den Gründer des

Friedensbundes Deutscher Katholiken
Was dem Leser mıiıt dem vorliegenden Max OSE' Metzger, den Verweigerer des

Band geboten wird, 1st weder eın Exkul- Fahneneids FTranz Reinisch SOWI1E den
patlonsopus nach der Art einer apologe- „Querdenker 1mM Episkopat“ Bischo{i Kon-
ıschen Katholizismusforschung noch rad Tal reysing (S 177) Dreı Ortrats
ine Anklageschrift, WI1E S1e Daniel gelten „braunen Priestern“: dem Minıiıste-
Goldhagen verlasste. essen g1bt eın rlaldirigenten 1mM Reichskirchenministe-
Kkenner der Materie einen auischlussrei- rıum OSse Roth, dem S-Standartenfüh-
hen Einblick 1n die Komplexität kirchli- : 1M Siıcherheitsdienst der SS Albert
hen Lebens 1mM Drıtten eIC ar' un dem Augsburger Weihbischof

Der emeriıtierte Bamberger Ordinarius Franz Xaver Eberle Denzler macht den
für Kirchengeschichte eorg Denzler VCI- Leser ın seinen biografischen kizzen m1t
mittelt die Grundaussage se1ines Buches „Gefolgsleuten“ und „Upponenten“ des
bereits mıiıt dessen 116e Diıie Haltung der Regimes bekannt. och lässt sıch der He
katholischen Kirche 1Im Dritten eiclc ass samte Klerus In diese beiden Gruppen
sıch N1IC mıt dem Begriff des Widerstands aufteilen? Wünschenswert waren ein1ıge
erfiassen. Denzler entscheıidet sich sta  es- Ortrats VO.  - „durchschnittlichen“ Pries-
SC  . für die Bezeichnung „teilweise abwe:i- tern SCWESCH, die weder der einen noch
hendes Verhalten“ (S 9) und knüpft da- der anderen Gruppe zuzuordnen Sind. In
mıt Überlegungen der beiden Historiker seinem uniten Kapıte. reflektiert Denzler
Gerhard Paul un Klaus-Michael MalIll- über „Verdienst und Versagen, Verant-
Ianı amı bietet einen Irucht- WOrLung und Schuld der katholischen
baren Satz, der über die Forschungen Kirche 18881 Drıtten elIC Goldhagens
der alteren Katholizismusforschung TE Buch ber das gleiche ema hält Iiuür
Drıtten €e1ilCc hinausgeht, uch WE ihn 1ne „Schmähschrift“ die dem
Denzler selbst nıcht ın en Teilen se1INes se1lt vielen Jahren geführten üdisch-
Buches Konsequent umsetzt christlichen Dialog chadet Dıieses Urteil

Der Auf{fsatzband, der sich dus alteren 1st I1N1SO glaubwürdiger, als Denzler selbst
und LECHETEN Beıtragen ZUSAMMENSETZT, 1n seinem Buch keineswegs wIlissen-
beginnt mıt einem einleitenden Überblick schaftlich begründeter Krtik Verhal-
über das Verhältnis der katholischen Kır- ten der katholischen Kırche während der
che ZA41 Weimarer emokratie SOWI1E ZU. NS-Herrschaft
Natıiıonalsozilalismus un:! seinen Verbre- Munc Claudtia Lepp
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